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Neues von den
Prokuristen

Ich sitze in einem kleinen Beizlein
mausseelenallein. Das heisst, die
Serviertochter ist noch dabei. Sie ist jung
und hübsch. Ich aber bin verheiratet.
Wir plaudern deshalb von alltäglichen

Dingen: vom Wetter, von
Unglücksfällen und Verbrechen usw.,
schliesslich auch noch vom Bürgerkrieg

in Spanien, Da meint sie denn

treuherzig: «Ich glaube doch, dass
d'Prokurischte Meischter möged z'
Madrid!» worauf ich dann das
Thema auf «Lenz und Liebe»
umschaltete. Deku

Beschließe das Geschäft
immer mit einem guten Mahl

in der gemütlichen

Börse-Stube
Zürich beim Paradeplatz

Finanz-
Politisches

In einer Wirtschaft hörte ich kürzlich

zwei Gäste erregt debattieren.

A. : «Chasch säge, was d'wosch, mir
müend halt doch nomol Schwundgäld
übercho!»

B.: «Und ich hett scho lang gern
emol anders gha!»
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